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Iv > g

enburgische Blätter

8 . Dienstag , den 21 . September iZzo.

sechzehnte Nachricht von der Oldenburgischen
Landwirthschafts - Gesellschaft.

( Die funfzehiue s. i » Nr . 40 . vom zo . Sepr . 1828 . )

Seit dem Junius 1828 . neu
hinzu ge tretensMitglieder:

c>
D >n Kreise Oldenburg : Hr . Lr.
Burmester , Hr . Oberchierarzt F i-
scher , Hr . Oltmann Dieks , Haus-
mann zu Ohmstede.

ImKreise Ovelgönne : Hr . Amt¬
mann Am an n in Dedesdorf, Hr. Pa¬
stor Kuhlmaun in Dedesdorf.

Iw Kreise Vechta: Hr . Amt¬
mann von Trampe.

Im Kreise Cloppenburg : Hr.
Pastor Rolfs zu Scharrel.

Im Kreise Jever: Hr . Kreis-
physicuS Dr . T 0 b e 11 in Jever , Hr.
Pastor Hollmann in Sande ! , Hr.
Pastor Mansholt zu Schortens,
Hr . Pastor Laurs zu Sillenstede,
Hr . Sielrichter FoikerS zu Sillen¬
stede , Hr . Cornelius Claßen FoikerS

zu Sillenstede . Hr « Anton Bleeker
zu Sillenstede.

Im Kreise Delmenhorst: Hr.
Adv . Bu kling in Delmenhorst , Hr.
K . V . Thöeie zu Bardewisch , Hr.
K . V . Meyer zu Hohenböken , Hr.
K . V . Plate zu Hemmelskamp , He.
Oeconom Carl Korhen zu Varrel.
Seitdem Junius 1 828 . ver¬

storbene Mitglieder:
Hr . Amts - Einnehmer Epprng in
Berne ; Hr . Amtmann und Canzley-
Assessor P l ate in Damme ; Hr . Kirchr
spielsvogt Braband in Damme;
Hr . Deichrichtcr Garlichs zu Rett¬
ende ; Hr . Kirchspielevogt Eg re zu
Wüppels.

Sonstige Veränderungen:
Hr . Secretair Niebour ist wie¬

der als Mitglied der Gesellschaft in
Oldenburg eingetreten , ist aber ersucht-
worden , vorläufig auch zugleich nsch
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das Aecretariat kcy der Neuenburgcr
Gesellschaft wahrzunehmeu . — An
die Stelle des nach Eutin aögegange-
nen Herrn Conftrenzraitzs Baron G r o-
r e ist der Hr . Auctionsverwalrer Gräu¬
el zum Vorsteher der Delmenhorsier
Gesellschaft erwählt worden.

Seit dem JnniuS > 828 - sind fol-
gende Prorocolle der Filialgescl ! -
schäften an die Centralgeftllschaft ge¬
sandt worden : Aus Vechta (Lohne)
vom 28 . Sept . 1828 . , 14 - May
1829 , 8 - Ost . 1829 . , 27 . May
18Z0 . — Aus Cloppen bürg (Crar
pendorf , Lastrup ) vom i/ . Oct . 1328 - ,
29 . Apr . 1829 . , 29 . Apr . ! 8Zo . —
Aus Neuen bürg ( Rastede , We¬
sterstede ) vom 19 . Oet . lZ28 - , 3-
May 1829 . — Aus Jever ( Up¬
jever ) vom 29 . Oct . 1828 . / 27 . März
1829 . , n . Nov . 1329 . Aus
Delmenhorst vom 2 » . Dec . 18 r8 -,
15 . März 1829 . , 21 . Dec . » 829 ; ,
7 . März iZZo . , 7 « 2 «" . » 8zo. —
AirS Ovelgönne (Großensiel ) vom

39 . May 1329 . , 6 . Jun . 1830.

Auszügaus de m D r 0 t ocol l e
der Generalversamtülung

vom 8 . JttINUs 1830.

egenwärtig waren : aus der Stadt
Oldenburg 16 ; aus dem Kreise
Oldenburg z ; aus dem Kreise Neu¬
enburg 4 ; aus dem Kreise Ovel¬
gönne l; aus dem Kreise Del¬

menhorst l ; aus,dem Kreise Vech¬

ta l ; aus dem Kreise Cloppen
bürg 1; aus dem Kreise I - v er ! ;
Zwei ) besuchende Fremde. Zusam¬
men ZV.

Von den von der Gesellschaft tzer-
ansgegebenen kleinen Schriften über
Obstbaumzucht , Tabacksbau , Flachs¬
bau , Hanfbau , Mergel und Kartof¬
feln , nebst den Statuten derselben,
lag eine hinlängliche Anzahl von Exem¬
plaren zu unentgeltlicher Vertheilnng
auf dem Tische. Auch waren vorge-
legt : die von dem Herrn Apotheker
Grimm projectirts Fiachsbrechmaschir
ne : das Wirtembergische Spinnrad;
der Schwerzische Pflug ; eine Egge;
Sin Baumheber ; und eine von dem
Schlosser Theilen in Barel inveNr
tirte , sehr zweckmäßig und sauber aus¬
gearbeitete Siegelpresse , wovon der¬
selbe das Exemplar für » o Rchlr.
verkauft . - - ^ ^

^

Der Herr Reglernngsrakh Georh
cröffnete die heutige Versammlung mit

. folgender Ueberficht der. Verhand¬
lungen der Gesellschaft ln den Hey¬
den lehren Jahren: , .

„ Es ist heule das erstemal ^ Mei¬
ne Herrea ! daß wir uns , unter . d«r
Regierung unscrS allverehrten G r 0 si¬
tz e r z 0 g s , im größesn Verein vexsaM-
meln. Jede , das Gemeinnußlrche be¬
zweckende -Einrichlung darf,seiner Huld
und seines Schußes gewiß - seyn — so
also auch unsere Gesellschaft — und
indem wir uns dessen erfreuen , Mol¬
len wir

' ' zugleich das Andenken Ks
unvergeßlichen verewigten Fürsten,



unter dessen . Regierung dieser Verein
gestiftet und befördert - ward , in dank,
barer Erinnerung ehren . "

„ Die durch die eingesandten Pro,
toc olle der Fsiiql - Gesellschaften in
Anregung gekommenen Gegenstände sind
den sämmrlichen Mitgliedern durch die
abschriftlichen Mittheilungen jener Pro,
rocolle bekannt geworden . Haben je,
ue Anregungen auch in der Sphäre,
die für die Wirksamkeit des Vereins
nur angenommen werden kann , nicht
sämnulich genutzt werden können , so
sind sie doch alle mit Interesse ver¬
nommen und cs ist dadurch Stoff zu
künftigen Benutzungen und Versuchen
gegeben . Die ungünstige Witterung
der beyden letzten Jahre , verbunden
mit dem fortwährenden Schwanken
der Preise mancher Produkte , waren
nicht dazu geeignet , den Much des
LandmannS zu Versuchen La .nvwjrch-
schastlicher Verbesserungen zu beleben,
denn in solchen Zeilen ist das nächste
Streben nur immer dahin gerichtet-
die nolhwendigen Bedürfnisse auf dem
gewöhnlichen Wege zu erzielen , und
das Außergewöhnliche , oft zuerst mit
einem vermehrten Kosienaufwandc ver¬
bunden , wird außer Acht gelassen.
Möge die Zeit in dieser Hinsicht gün¬
stigere Verhältnisse uns zuführen ! "

„ Zur Beförderung der O b st b aumr
zncht sind von der Central - Gesell¬
schaft im vorigen Jahre ungefähr400
Obstbäume und in diesem Jahre eine
gleiche Anzahl vertheilk . Die Ver,
theilung ist in die Aemker Oldenburg,
Zwischenahn , Westerstede , Rastede,
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Friesoyte , Löningen und Delmenhorst
grdßtentheils an neue Anbauer , zum
Theil auch für Schullehrer , geschehen.
Der gedruckte Unterricht in der Obst,
baumzucht ist dabey stets mit vertheilt
worden , von welchem eine neue , durch
die Güte des Hrn . Hofgärmers Bos¬
se umgearheittte und vermehrte . Auf,
läge abgedruckt ist , bcy welcher sich
auch ein , für jeden Freund der Obst¬
baumzucht sehr beachtenswerthes Ver¬

zeichniß derjenigen Obstsorten befindet,
welche, nach den gemachten Erfahrun¬
gen , für die hiesige Gegend am mehr-
sten geeignet sind . Die jungen Obst¬
bäume , welche .vextheilt wurden , sind
wiederum aus der vor jetzt 9 Jah¬
ren .eingerichteten Rasteder Baum¬

schule genommen , die sich in gutem
Gedeihen befindet und sich bereits ein

Vermögen von 6oo Rrhlr . erworben

har . Recht wünschenswerth wäre es,
daß zum Unterricht der Schulkinder
in der Obstbaumzucht , in Nebenstun¬
den , e-rwas geschehen und dazu bey
den Landschulen Veranstaltung getrof¬
fen werden könnte , wie man dies in
andern Länder gethan hat . "

„ So lesen wir in der Nalionak-
Zeirung vom vorigen Jahre Nr . 29 . :
daß sich im Regierungs - Bezirk von
Düsseldorf jetzt bey den Elementar-
Schulen Z69 Obstbaum schulen mit
einem Flächenraum von " ,952^ 0

Ruthen befinden . Am Schlüsse des

Jahres rgrZ. enthielten sie 50,504
veredelte und 242,849 unveredelte,
zusammen 293,355 Stämme . "

„ Nach dem vor einigen Jahren an-
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geschafften Flandrischen Pfluge
sind mehrere solche Pflüge von hiesi¬
gen Arbeitern verfertigt , und es scheint
sich die Zweck- Mäßigkeit des Gebrauchs
desselben , der anfänglich an einigen
Orten dagegen erhobenen Zweifel un-
erachret , immer mehr zu bewähren/'

„ Weniger scheint sich der vor Z
Iahten gemachte Versuch zum Anbau
der weißen Lupine bewährt zu
haben . Zwar hak das Ausgesäeke
zum Thcil gute Früchte gegeben , aber

zum Unkerpflügen , Behuf der Dün¬

gung , scheinen sich , nach dem Urtheil
kundiger Landleute , hier doch andere
Saamenkräuter > namentlich Spör-
ge l, mehr zu eignen ."

„ Wie der Versuch mit der An¬
pflanzung der rorhen amerikani¬
schen Eiche gelingen werde , muß
die Zeit lehren . Es scheint vorzüg¬
lich d ar a uf anzukommcn , wie dieser
Baum , nicht etwa einzeln in Gärten,
sondern auf Waldboden neben unse¬
rer deutschen Eiche gedeiht , und es

sind Versuche gemacht , um hierüber
Erfahrung zu erlangen . "

„ Mit dem Mergeln haben ver¬
schiedene indusiridse Landleute fertgc«
fahren und es ist zu hoffen , daß gu¬
te Erfolge stets mehr dazu anreizen
werden . Hr . Ritter de Cousser
zu Hahn har es fortwährend im Gro¬

ßen betrieben und über den glücklichen
Erfolg der angewandten Arbeit ver¬
schiedentlich interessante Nachrichten
Mitgetheilk . "

Einige von Hr . Nein im vorigen ^
pen wurden vorgezeigt.

„ Der Central - Gesellschaft sind Vor¬
schläge geschehen , auf die Beschäfti¬
gung der Landleute zur Winterszeit
durch StrohflechtenoderSchniß-
Arbeiten hinzuwirken , die Gesell¬
schaft hat auch Veranlassung genom¬
men , zur gründlichen Erlernung des
erstere » , das bekanntlich nicht weit
von hier zu Twistringen vorzüglich
betrieben wird , Gelegenheit zu ver¬
schaffen und es wird nur darauf au-
kommen , daß man sich allgemeiner für
die Sache interessirk , um sie nach und
nach in Gang zu bringen ."

„ Von dem Schullehrer Rein zu
Cloppenburg ist der Versuch ge¬
macht , die Seidenraupe mit der
Nahrung von den Blättern der Scor-

zonerwnrzel zu erziehen , auch schien
der Versuch anfangs gelingen zu wol¬
len , aber die bereits in großer An¬

zahl bis zu 50,000 gesammelten Sei-
denwükmcr sind nachher , vornehmlich
wol in Folge der letzten großen Win¬
ter - Kälte , fast sämmtlich gestorben *) .
Dem genannten achtnngswsrrhenSchulr
kehrer wird jetzt von der Central - Ge-
sellschaft zur Fortsetzung feiner Ver¬
suche in der Anzucht der Seidenrau¬
pe, wozu er bereits eine sonstige Bey-
hülse erhalten hat , eine Anzahl Maul¬
beerbäume verschafft werden , zu
deren Aufnahme der Schulgarten ein¬

gerichtet ist . "

„ Es sind auch kürzlich der Gesell¬
schaft Proben von Segeltuch zu¬
gegangen , mit dessen Fabrkakion der

»hre übersandte eingesponnenr Seidenrau-
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LarrdmmNr Börding
'
zu Stein¬

haufen ( so viel bekaniu zuerst hier
im Lande ) seit einiger Zeit sich be¬
schäftigt hat . *) Recht sehr zu wün¬
schen ist , daß eö mit dieser Fabrika¬
tion , bey welcher es nach der Beier
gercheit unsers Landes an Absatz nicht
fehlen kann , glücken und daß solche
mehr verbreitet werden möge , um so
mehr , da auch der Hanfbari sich
bey uns heben zu wolle » scheint . Die
Anweisung dazu , welche die Gesell¬
schaft vor einigen Jahren drucken ließ,
ist neuerdings mehr benutzt worden,
und die Bekanntmachung der Groß-
Herzoglichen Regierung vom zc >. No¬
vember v . I . wodurch auf die Vor-
theike des Hanfbaus aufmerksam ge¬
macht ist und verschiedene bey dem
Handel mir Hanf stakt gefundene Mis-
bräuche abgestellk sind , wird hoffenk-
Kch auf die bessere und vermehrte Ge¬
winnung dieses Products vom beste»
Einflüsse ftyn . "

„ Noch ein anderer Gegenstand , der
hier früher verschiedentlich in Erwä¬

gung gezogen ist , hat eine Verord¬

nung der Großherzoglichen Regierung
veranlaßt , nämlich dir Vertilgung der
Wucherblume, worüber im Jahre
> 824 . eine ausführliche Anweisung
durch diese Gesellschaft abges

'
aßt und

mir einer Regierungs - Bekanntmachung
vom gl . May des obengedachten
Jahrs abgedruckt ward . Die vorge¬

dachte spätere Verordnung der Groß-
herzoglichen Regierung vom Z i . Ocr.
tZag. wird mm durch Anwendung
bestimmter PoÜzey - Maßregel » kräfti¬
ger auf die allmählige Ausrottung des
gedachten schädlichen Unkrauts einwir¬
ken , als es durch die erste Bekannt¬
machung , die eine vorgangige Auffor¬
derung dazu ertheilt , geschehen ist . "

„ Ein Modell zu einer Flachsbe-
reitungs - Maschine, wodurch die
Röste des Flachses entbehrlich gemacht,
und die Bereitung desselben vereinfacht
werden soll , ist vor einiger Zeit der
Gesellschaft durch Herrn Apotheker
Grimm zugestellt , nebst einer Pro¬
be darauf bereiteten Flachses **) . Die
Mittel zur Ausführung des Modells
in der erforderlichen Größe sind vor¬
handen , und cs wird dieserhalb an-
uoch mit des Flachsbaus kundigen Per¬
sonen nähere Rücksprache gehalten wer¬
den ; bis jetzt sind noch verschiedene
Zweifel gegen die Zweckmäßigkeit des
Ganzen erhoben worden . "

„ Wir haben es bey unserer Gesell¬
schaft zu bedauern , daß der Hr . Con-
ferenzrath Baron von Grote, der
an unfern Verhandlungen so thätige»
Antheil nahm und in der Filial - Ge¬
sellschaft des Kreises Delmenhorst
mehrere Jahre über den Vorsitz führ¬
te , uns , seiner Versetzung nach Eu-
1 i n wegen , verlassen hat ; jedoch dür¬
fen wir uns , nach dem Protokolle der

*) Die Proben wurden vorgezeigt nnd fanden BepfaL. f
BeydeS Ourde vorgezeigk.
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Desmenhorster Filial - Geftllschaft vom

7 . Marz d. I . auch aus der Ferne

feiner fortwährenden Theilnahme an

unftrm Verein erfreuen . "

„ Ich kann hier einen sehr ehren,
wsrthen Laudwirkh nicht unerwähnt
lassen , nämlich den Hausmann Ioh.
Dicdr . Ovje zu Gristede , der vor
etwa einem Jahre , im Zgsien Jahre
seines Alkers , verstarb , welcher der er¬
ste , und bis jetzt einzige , gewesen ist,
dem die Landwirchschafcs - Gesellschaft,
ihre goldene Ehrenmedaille verliehen
hat, weswegen es mir , der ich den.
Verstorbenen , während ich Beamter
in Rastede war , genauer kennen zu
lernen Gelegenheit hakte , erlaube seyn
wird , mich über sein Leben und Wir¬
ken etwas ausführlicher zu äußern : "

„ Ovj e zeichnete sich nicht bloß durch
feinen bekannten , vorzüglichen und um¬
fassenden Betrieb der Holzcultur
aus ', sondern auch eben so sehr als
trefflicher Landwirth , als redlicher Haus¬
vater und als treuer , jederzeit seine
Pflichten gegen den Staat erfüllender
Unterrhan . Sein ansehnliches Ver¬

mögen verdankt er großen Theils sei¬
ner Sparsamkeit und dem Erfolgrei¬
chen Betrieb seiner . Landwirchschast,
ohne daß dis Conjuncturen , welche in
den letzten Jahren vor der französi¬
schen Occupatio « fv manche außeror¬
dentliche Gelegenheit zum Verdienst
in unserm Laude Darboten , von ihm
benutzt wären . Aller Aufwand , alles
was zum Luxus gehört , war seinem
Hause fremd , in dem nur altdeutsche
Sitte und Einfachheit herrschte ."

„ Alls Gegenstände her Landwirkh-
schaft wurden immer von ihm miss
Nachdenken behandelt und der Zustand,
seiner Felder und Wiesen mit ihren
schön belaubten Befriedigungen war
stets so , haß schon aus ihnen der gu¬
te Wirrhschaster hervsrleuchtete . Ehen
dies galt von seinem Viehstande ; er
gab stch zwar nicht mit dem Pferde -,
haudel ab , hielt aber dennoch immer
darauf , einen besonders,guten Schlag
von Pferden , in denen man noch dis
gute alte ammerschs Nace fand , zu
haben . "

„ Seme Lieblings - Beschäftigung
war indessen die Holz - Culrur , in der
er sehr viel und wohl mehr als irgend¬
ein andrer Privatmann im hiesige ».
Lande — wenigstens im älter .» Theils-
des Herzogrhums — geleistet Hat-
Seine Fuhren - Besamungen begann er
schon im Jahrs » 775 . und er hak
seitdem ungefähr ic >§ Jück , theils mit-
Nadelholz , theils mit anderen Holz¬
arten bestellt ; vom ersteren besonders
trifft man in seinen , für die Holzcul-
knr bestimmten neuen , Anlagen mehrere,
Arten , welche nach der Beschaffenheit,
des Bodens , auf dem sie gedeihem
mußten , sorgfältig gewählt sind . Da-
bey hat er seine übrigen älteren . Hol¬
zungen wesentlich verbessert . Erhal¬
te das Forstwesen gründlich zu erler¬
nen gesucht und war mit den dahin
einschlagenden Theileu der Naturge¬
schichte wohl bekannt , daher denn auch
alle kundige Forstleute seinen Anlagen
Lobsprüche beylegen . Ein wahres Ver¬

gnügen gewährte es , diese bedeutenden
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Anlagen in der Gesellschaft des eh¬
re nwerchen Besitzers Lerjelben zu durch«
gehen , welcher dann den , der sich dar¬
über unterrichten wollte , ohne alle
Ostenkakion , mit eben so vieler Gründe
lichkeit als Bescheidenheit , über alles
in Kem ' tmß zu sehen suchte . "

„ Eben so achtungswerch , wie Ovis
als Landwirt !) war , war er es auch
als Staatsbürger ; er hatte es sich
zum Gesetz gemacht , alle Unkerlhanen-
Psiichten , sie mochten in Geld - Prä-
siationen , oder in anderen Leistungen
bestehen , stets pünktlich und gewissem
hast zu erfüllen . Niemals hörte man
von ihm ein Murren gegen die Ver¬
fügungen der Obrigkeit , vielmehr bot
« r gern die Hand , wo es auf die
.Ausführung nochwendiger und nützli¬
cher Einrichtungen ankam . Auch wah¬
rend der unglücklichen französischen Oc-
ruparions - Periode harre er sich zum
Grundsätze den Spruch genommen:
„ seyd Untcrchan der Obrigkeit die Ge¬
walt ' über euch hat, " Und durch fei¬
nen rnhig

'en Und verständigen Rath
'bewirkte er in der Commune , in wel¬
cher er Mitglied

'
der '

Municipalität
war , tuanchds Güte . ^ Während einer
»langen Reihe von JahreU ward kr
stets zur Verfammlrmg des Kirchspiels-
Ausschusses berufen , in welcher sein
redlicher Wille fürs Rechte stets her¬
vorleuchtete und seine klare und be¬
gründete,

'
immer mit Bescheidenheit

vorgetragene , Ansicht der Sache die
Beraihschlagungen oft günstig leitete . "

„ Bey solchen Eigenschaften stand
Ovir, den auch im Greises - Alter

die langgewohnte Thätlgkeit nicht ver¬
ließ , lange als ein achtimgswerthes
Vorbild für jeden Landes - Eingesesse¬
nen da . Gewiß har unsere goldene
Landwirrhschaftü - Medaille keinem Wür-
digern als diesem nun entschlafenen
Ehrenmann verliehen werden können ! "

Hierauf ging man zur Erörterung
der sieben Fragen über , welche zum
Hauptgegenstande der heutigen Unter¬
haltung dienen sollten . Sie waren vor¬
her den KreiSgcsellschaftcn zuge-sandl
worden , und es ^ war in den letzten
Protokollen derselben bereits Einiges
zur Beantwortung enthalten . Es wä-
ven folgende:

r . Ist es zuträglich , den H a n si¬
tz au auch auf de» Gcesten zu be¬
fördern ? wie auch in Moorgegenden,
wo Kley und Moorboden vermischt
angetroffen wird?

2 . Kann man von der Beförderung
-der Fabrikation des S e g c lknch 6 mit
einigem Grunde ersprießliche Felgen er¬
warten "?

Z . Könnten nicht die Nebenbeschäf¬
tigungen des Landnrannch im Wiitttzr,
insbesondere auch der Kindek , inN »-
nigen Gegenden unftrS Landes nbch

-mit einigen Gegenständen vermehrt
werden ? z . B . durch mancherlcy
Strohflechte re yen, durch Korb¬
flechter : re. vielleicht auch durch Schnitz¬
arbeiten aus weichem Holze?

4 . Hat die veredelte Schau f-
zucht hier im Lande in den letzten
Jahren Fortschritte gemacht , oder ist



sie im Abnehmer ! ? und was könnte

zu deren Beförderung geschehen?
5 . Wie groß sind die verderblichen

Folgen der S 0 mmernässe der Jahr
re l 828 . und 1829 . für die Vieh¬
zucht gewesen ? nnd har etwas zu de¬
ren Verminderung geschehen können?

6 . Wodurch ist die Käseberei¬
tung hier im Lande so sehr in Ab¬
nahme gerarhsn ? wäre es nicht zu
wünschen , daß sie wieder in Ausnah/
me käme ? und wie könnte solches be¬
fördert werde « ?

7 . Welcher der drey - Grade der
Gährung des Düngers wird in den
verschiedenen Gegenden nnsers Landes
nach den verschiedenen Bodenarten für
den vorkheilhaftesten gehalten ? der er¬
ste , welcher den sogenannten nassen
oder hitzigen Dünger giebk ? oder der
zweyre , durch den man de« speckiglen
Dünger erhält ? oder der dritte , der
den verbrannten Dünger erzeugt?

Das Resultat der mannichfachsn
Berakhungen über diese Gegenstände
war im Auszugs etwan folgendes:

tVZ . r . Der Hanfbau wird im
Amte Westerstede bereits bedeutend
getrieben .; auch etwas im Amte Dam¬
me . Im Kreise Vechta wird jedoch
im Ganzen wegen des dort üblichen
Spinnens des Kaufgarns wenig vom

.( Der S .chl

ZOg —

Hanfbau zu hoffen seyri. Von des
Stedinger Marsch har sich der Hanf¬
bau auch schon aus die Geest nach
Vielsteds , Grüppenbühren und Schö-
neinoor verbreitet , woselbst er auch
gut gedeiht . Vielleicht würbe der¬
selbe dorr «sch vermehrt werden , wenn
sich Ankäufer des rohen Hanfes eiu-
fänden . Es wird seit einigen Jah¬
ren auf der Geest auch mehr Hanf
zu Hemdeleineu gebraucht . Der Hanf¬
bau verdient also allerdings befördert
zu werden . Ec erfordert aber stär¬
kere Brake « , als die zum Flachs ge¬
bräuchlichen . In Likiemhal und in
Barchfeld wird der Hanf in großer
Menge und in besonderer Güte ge-
bauet , und man müßte sich bemühe «,
die Art der dortigen Bearbeitung
zu erfragen.

^ 6 2. Außer dem in Stemhausea
gemachten Versuche wird auch in Dam¬
me einiges Segeltuch fabricirk . Auch
im OSliabrückschen ist eine Segeltuch«
fabrik und in Scharnebeck , in Ve¬
gesack jedoch « icht . Die zu einer sol¬
chen Fabrik erforderlichen vorläufige«
Anstalteu und Vorschüsse können frei¬
lich Schwierigkeiten erregen , die je,
doch durch einige Beyhülft würde«
zu beseitigen seyy.

8ß folgt . )
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